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Oberliga Herren Hessen

TV 1892 Großen-Linden : Gießener SV 
Sonntag, 19.03.2023, 14:00 Uhr

Gießener SV stockt Punktekonto gegen TV 1892 Großen-
Linden auf

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag bei den Gästen vom Gießener SV, als Marco
Stefanidis sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Zähler
vorzeitig sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Stefanidis und Sultonov,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem
Tag auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung
vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Unglücklich waren Fritsch / Frodl-Dietschmann in der Begegnung gegen
Stefanidis / Sultonov, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Der Start in die Partie hätte für Vilkas / Preidzius besser laufen können,
doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Fuchs / Rimkus noch in vier
Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach den ersten Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:1 gegenüber. Nur einen Satz verlor Matas Vilkas bei seinem Sieg gegen Lukas Rimkus und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. So gut wie gewonnen schien im Anschluss das Spiel von
Andrius Preidzius gegen Michael Fuchs, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Michael
Fuchs jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Fuchs mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Islombek Sultonov konnte Roland Fritsch anschließend den Zähler
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Simon Frodl-Dietschmann die Partie gegen Marco Stefanidis, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des TV 1892 Großen-
Linden und des Gießener SV in die Box. Matas Vilkas kam mit der Spielweise von Michael Fuchs am
Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:
1-Erfolg. Den Sieg von Lukas Rimkus konnte Andrius Preidzius im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Seit Beginn der Saison war dies der 25. Sieg von
Rimkus, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 13 verbleibt. Roland Fritsch versäumte es
mit einem 1:3 gegen Marco Stefanidis, einen Punkt für sein Team zu holen. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Bevor die beiden Vierer an
den Tisch gingen, stand es somit 3:6. Simon Frodl-Dietschmann verpasste es mit einem 7:11, 6:11,
11:3, 9:11 gegen Islombek Sultonov, einen Punkt für sein Team zu holen. Der Ausgang im letzten
Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den Gießener SV.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1892 Großen-Linden am 01.04.2023 gegen den TTC
Langen 1950 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.04.2023 gegen den TTC RW 1921
Biebrich versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.03.2023 (16:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 Statistik:
 TV 1892 Großen-Linden

Doppel: Fritsch / Frodl-Dietschmann 0:1, Vilkas / Preidzius 1:0 
Einzel: M. Vilkas 2:0, A. Preidzius 0:2, R. Fritsch 0:2, S. Frodl-Dietschmann 0:2 

 Gießener SV
Doppel: Stefanidis / Sultonov 1:0, Fuchs / Rimkus 0:1 
Einzel: M. Fuchs 1:1, L. Rimkus 1:1, M. Stefanidis 2:0, I. Sultonov 2:0


